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Plädoyer für „vernünftige und rücksichtsvolle Nutzung“

¥ Paderborn. Sprecher und
Aktive von Windinitiativen
haben sich zu einem „Regio-
nalbündnis Windvernunft“
zusammen geschlossen.

Es besteht aus Initiativen in
Dahl (Dahler Wind-Initiative),
Lichtenau (Orts nahe Windrä-
der), Bad Lippspringe, Neuen-
beken und Benhausen (Lärm-
stopp Eggevorland), Alfen (Ge-
genwind Alfen) und Tudorf
(Windkraft Tudorf).

Das „Regionalbündnis
Windvernunft“ will nach eige-
nen Angaben die Kompetenzen
und Kräfte der verschiedenen
Bürgerinitiativen bündeln, um
sich geschlossen und entschlos-
sen in die kommunalen und re-
gionalen Planungen zum wei-
teren Ausbau der Windener-
gienutzung im Interesse der
Bürger einzumischen. Das RBW
greife die leitende Idee der
„Energiewende“ auf, die Le-
bensqualität der Bevölkerung

durch eine vernünftige und
rücksichtsvolle Nutzung der
Windenergie zu erhalten und zu
verbessern sowie die gewach-
senen Natur- und Kulturland-
schaften zu schützen, heiß es in
einer Pressemitteilung.

Die Sprecher der verschie-
denen Bürgerinitiativen konn-
ten sich im Zuge der RBW-
Gründungssitzung in Neuen-
beken schnell auf gemeinsame
Ziele einigen: Das RBW setzt
sich nachdrücklich und beharr-

lich für eine durchdachte und
weitsichtige, eine menschen-
und sozialverträgliche, eine
kultur- und naturschützende
Windenergienutzung ein. Es
besteht auf konsequenter Ein-
bindung der Bürgerinnen und
Bürger in die kommunalen Pla-
nungsvorhaben und Entschei-
dungsprozesse. Es fordert sorg-
fältige Standortanalysen und
Standortprüfungen beim Aus-
weis von Windvorrangzonen. Es
mahnt bei den Kreisverwaltun-

gen an, sich verstärkt für eine
Koordination kommunaler
Planungen einzusetzen, um ei-
ne leichtfertige Verlagerung von
Windindustriegebieten in Vor-
orte und an die Außengrenzen
der Gemeinden (zu Lasten der
Nachbarkommunen) vorzu-
beugen. Und: Das RBW will
Ungereimtheiten, Widersprü-
che und Fehlentwicklungen der
Windindustrialisierung auch
auf „höherer“ politischer Ebe-
ne anzeigen und monieren.

23'4,5-/%67-*-,) +,-*1'(-$-0&89 Michael Wilmes (v. l.), Christiane Brinkmann, Michael Wessel, Heinrich Brinkmann, Hubert Halsband, Hans-Hermann Juergens, Jürgen
Baur, Josef Gehlert, Franz Lunatschek, Jörg Vogt, Ulrich Bentler, Rainer Wille, Michael Biermann. Die Bürgerinitiative „Lärmstopp Eggevorland“ aus Bad Lippspringe, Neuen-
beken und Benhausen rückt die Planungen von neuen Windparks zwischen den genannten Orten (Plakat mit Fotomontage) in den Fokus der Öffentlichkeit.
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Integrative Erziehung wird stärker gefördert

¥ Paderborn. Alle Eltern und
Erziehungsberechtigte, die ihr
Kind zum neuen Kindergarten-
jahr ab dem 1. August 2014 in
einer Kindertageseinrichtung in
Paderborn anmelden möchten,
können sich in der Zeit vom 25.
bis 29. November persönlich an
die Kindertageseinrichtungen
wenden. Die Anschriften und
Rufnummern der Kindertages-
einrichtungen findet man ent-
weder auf den Internetseiten der
Stadt unter www.paderborn.de,
beim Träger der Einrichtung
oder beim Jugendamt.

Der Landschaftsverband
Westfalen-Lippe fördert inzwi-
schen auch immer stärker die
integrative Erziehung von Kin-
dern mit und ohne Behinde-
rung im Regelkindergarten.
Hierdurch wird den Eltern in
vielen Fällen eine wohnortnahe
Alternative zum besonderen
Betreuungsangebot der heilpä-
dagogischen Kindertagesein-

richtungen St. Christophorus in
Sennelager und St. Hildegard in
Schloß Neuhaus für behinderte
Kinder eröffnet.

Wer sich über die integrative
Erziehung in Regelkindertages-
einrichtungen informieren
möchte oder einen Platz für das
Kind sucht, kann sich direkt an
die Fachberatung für Kinder-
tageseinrichtungen im Jugend-
amt der Stadt wenden, An-
sprechpartnerin ist Frau Segin,
Tel. (0 52 51) 88 16 17.

Das Stadtjugendamt muss
bereits im März 2014 eine ver-
bindliche Platzzahl für alle Kin-
dertageseinrichtungen an den
Landschaftsverband Westfalen-
Lippe melden. Deshalb ist es
wichtig, dass alle Eltern die ge-
nannten Anmeldezeiten nut-
zen, damit die gewünschte Be-
treuungsform möglichst bei der
Gestaltung des Platzangebotes
im neuen Kindergartenjahr be-
rücksichtigt werden kann.
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¥ Paderborn-Dahl. Produkt-
und Fernsehwerbung locken
Kinder in das Internet, auf dem
Schulhof der Grundschule wer-
den die ersten Handys und auch
Smartphones verglichen. Wel-
che Möglichkeiten haben El-
tern, ihre Kinder auf dem Weg
durch die neu zu entdeckende
Medienlandschaft zu begleiten
und zu beschützen? Diese und
weitere Fragen werden am 20.
November um 19.30 Uhr bei ei-
nem Elternabend in der St.
Margarethen Grundschule be-
antwortet. Das Bildungshaus-
forum Dahl, bestehend aus
Kindergarten und Grundschu-
le, hat hierfür einen Referenten
der Initiative „Eltern und Me-
dien“ eingeladen.
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¥ Paderborn-Neuenbeken.
Am 21. November wird die Ver-
dienstnadel der Arbeitsgemein-
schaft der Vereine Neuenbeken
verliehen. Geehrt werden sie-
ben Damen, die seit fast 20 Jah-
ren, ehrenamtlich, in 14-tägi-
gem Rhythmus Seniorennach-
mittage gestalten und durch-
führen. Die Veranstaltung fin-
det um 18 Uhr in der Beketal-
halle statt. Interessierte Bürger
sind eingeladen.

A#/& 76'( :$)),"#&'-
07( !&$*'-&'-

¥ Paderborn. Den Bachelor
oder Master in der Tasche – und
dann? Viele wünschen sich, di-
rekt nach dem Studienab-
schluss erfolgreich ins Berufs-
leben zu starten. Doch dieser
Schritt sollte sorgfältig vorbe-
reitet werden – und das am bes-
ten nicht erst auf den allerletz-
ten Drücker. Dazu weist die
Agentur für Arbeit im Internet
einen Chat hin. Er findet am
Mittwoch, 20. November, von
16 Uhr bis 17.30 Uhr statt. Wer
zum angegebenen Termin kei-
ne Zeit hat, kann seine Fragen
auch vorab an die Redaktion
richten (abi-redaktion@will-
mycc.de) und die Antworten im
Chatprotokoll nachlesen
http://chat.abi.de
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Goldener Meisterbrief für Peter Wirz

¥ Paderborn. Der Uhrmacher-
meister Peter Wirz hat den Gol-
denen Meisterbrief erhalten.
Überreicht wurde die Aus-
zeichnung vom ehemaligen
ObermeisterderFachinnungfür
Uhren und Zeitmesstechnik
OWL Ulrich von Sobbe und
Norbert Knaup von der Kreis-
handwerkerschaft Paderborn-
Lippe.

Peter Wirz absolvierte seine
Uhrmacherlehre von 1954 bis
1957 in Bielefeld. Danach ging
der Jubilar „auf Wander-
schaft“. Es folgten Gesellenjah-
re in Paderborn, Lemgo, Frei-
burg und Marburg. In Freiburg
lernte Wirz auch seine spätere
Ehefrau Gisela kennen. Am 18.
November 2013 legte er seine
Meisterprüfung vor der Hand-
werkskammer in Kassel ab. Im
Mai 1964 wagte er den Schritt
in die Selbstständigkeit und er-

öffnete ein Geschäft für Uhren
und Schmuck mit angeglieder-
ter Werkstatt in der Gierstraße
in Paderborn.

1969 eröffnete Peter Wirz ei-

ne Filiale im Südring-Center.
Die dort eingerichtete „Fach-
abteilung für Uhren und
Schmuck“ entwickelte sich den
Folgejahren so gut, dass das Un-

ternehmen bereits 1972 kom-
plett in den Südring umzog. Im
Jahr 1995 übergab Peter Wirz
das Geschäft seinem Sohn Mat-
thias.

Die Themen Aus- und Wei-
terbildung schrieb Peter Wirz in
seinem Unternehmen immer
groß. Während seiner berufli-
chen Tätigkeit wurden 14 Uhr-
macher und Fachverkäuferin-
nen im Einzelhandel ausgebil-
det. Diese Tradition setzt sein
Sohn heute fort. Zurzeit wer-
den zwei junge Frauen zur
Kauffrau im Einzelhandel aus-
gebildet. In der Innung war Pe-
ter Wirz viele Jahre als stell-
vertretender Obermeister tätig.
Im Ruhestand ist Peter Wirz viel
mit seiner Frau Gisela auf Rei-
sen. Außerdem singt er im
Männergesangverein Neuen-
beken und widmet sich seiner
Leidenschaft der Bildhauerei.

!"#;$".)&7".9 Norbert Knaup von der Kreishandwerkerschaft (Mitte)
überreicht den Goldenen Meisterbrief an Gisela und Peter Wirz.
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Tag der offenen Tür informiert umfassend über alle Angebote

¥ Paderborn. Das Gymnasium
Theodorianum am Kamp lädt
am Samstag, 23. November, von
10 bis 13 Uhr zu einem Tag der
offenen Tür ein. Die Einladung
richtet sich vor allem an Schü-
ler der vierten Grundschulklas-
sen und deren Eltern, die sich
einen Überblick über das schu-
lische Angebot des Theodoria-
num machen wollen.

Um 10.15 Uhr stellt Schul-
leiterin Dorothea Frintrop-
Bechthold das Schulkonzept in
der Aula vor, wobei sie neben
der Sprachenfolge auch auf an-
dere Schwerpunkte der schul-
programmatischen Arbeit ein-
gehen wird. Dazu gehören z. B.
die Naturwissenschaften, die
Medienerziehung, die Musik-
klasse, das Konzept der „Indi-
viduellen Förderung“, die
Übermittagsbetreuung und das
zuverlässige Betreuungsange-
bot des „Verlässlichen Nach-
mittags“. Das Fahrtenkonzept
der Schule mit den Klassen- und
Studienfahrten und dem be-
sonderen Baustein „Schüler-
camp/Teamerausbildung“ wird

ebenfalls erläutert.
Während der Präsentation

der Schulleiterin in der Aula
können die Kinder mit einer
Schulrallye das Raumangebot
erkunden. Im Anschluss an die
Präsentation stehen der Erpro-
bungsstufenleiter Jürgen Sei-
densticker und das Beratungs-
team zu Einzelgesprächen zur
Verfügung. Die Schülervertre-

tung wird sich vorstellen und
Einzelführungen durch die
Schule anbieten. Mitglieder der
Schülerfirma „Theo Go!“ stel-
len ihre speziellen Angebote (z.
B. Nachhilfe, Spiele, Bewegte
Pause) vor. Ein von der Schul-
pflegschaft eingerichtetes „El-
terncafé“ bietet die Gelegen-
heit, mit anderen Eltern ins Ge-
spräch zu kommen.

Kindern und Eltern werden
die einzelnen Fächer vorge-
stellt, u.a. in „Schnupperstun-

den“ im Fach Latein, bei Ex-
perimentierversuchen unter
Anleitung in den Naturwissen-
schaftenundinderRobotikoder
bei der Arbeit mit unterschied-
lichen Materialien in der Kunst.
Die vielfältige musikalische Ar-
beit am Theodorianum wird bei
öffentlichen Proben und Kurz-
auftritten der Musikensembles
erfahrbar sein.

Über bestehende Schulpart-
nerschaften und Kooperatio-
nen wird es ebenfalls Informa-
tionen geben. Auch die Mensa,
die völlig renovierten und me-
dial ausgestatteten Unterrichts-
räume im Nebengebäude und
im ehemaligen Kammerspiel-
Gebäude in der Klingelgasse so-
wie das Schöningh-Gebäude mit
den Fachräumen für Informa-
tik, Kunst und Musik stehen den
Besuchern offen. Eingeladen
sind auch Schülerinnen und
Schüler, die sich über einen
Wechsel in die Gymnasiale
Oberstufe informieren wollen.
Die Oberstufenkoordination
bietet dazu einen speziellen Be-
ratungstermin um 11 Uhr an.

Eigene Firma und
ein Elterncafé
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Jungunternehmer erhalten 2.000 Euro Preisgeld

¥ Paderborn (mkp). Beim
Gründerpreis NRW räumten
die vier Jungunternehmer von
Imascore bereits vor Wochen
den Publikumspreis ab. Von der
offiziellen Jury wurden die Pa-
derborner, die erfolgreich
Akustik und Musik produzie-
ren, nun mit dem zweiten Platz
ausgezeichnet.

Xavar Willebrand, Dominik
Schlipper sowie die Brüder
Andreas und Sebastian Kübler
gründeten 2009 ihr eigenes Un-
ternehmen. Willebrand freut
sich über die Auszeichnung und
sieht sie als wichtiges Zeichen
an: „Dass wir mit zwei Tech-
nologieunternehmen zu den
besten Drei gehören, ist für die

Kreativ- und Kulturwirtschaft
bedeutend.“ Ausgezeichnet
wurde Imascore sowohl für den
Erfolg und eine kreative Ge-
schäftsidee als auch für eine gu-
te Unternehmensphilosophie.
„Komponisten bekommen hier
eine Festanstellung“, sagt Wil-
lebrand. Das Preisgeld in Höhe
von 2.000 Euro wird erst ein-
mal zur Seite gelegt. Wille-
brand: „Wir planen den Bau ei-
nes neuen Gebäudes, weil wir
mehr Platz brauchen.“ Starten
soll das Projekt im Jahr 2014.

Platz 1 beim Gründerpreis
NRW ging an die Firma Am-
phos aus Herzogenrath, Platz 3
an das Unternehmen Modell-
bau Theuerzeit aus Erkelenz.

>/(" <'6'(%' darf jetzt den Titel „Au-
ßerplanmäßiger Professor“ führen. Die
Medizinische Hochschule Hannover hat
dem ärztlichen Direktor des Brüderkran-
kenhaus St. Josef Paderborn und Chef-
arzt der Klinik für Radiologie und In-
terventionelle Diagnostik diese beson-
dere Auszeichnung für sein außerge-
wöhnliches Engagement verliehen. Ke-
berle ist seit 2012 Ärztlicher Direktor und
wechselte 2007 von der Medizinischen
Hochschule Hannover an die Pader.

PERSÖNLICH

L%0(,'*' !C'(/ (61) ist nach 32-jähriger
Tätigkeit im Bonifatiuswerk in den Ru-
hestand verabschiedet worden. In einer
kleinen Laudatio stellte der Generalse-
kretär des Bonifatiuswerkes Monsignore
Georg Austen ihren Werdegang dar und
dankte Elfriede Spera für ihr Engage-
ment, ihre Ehrlichkeit und Kollegialität.
Ihre NachfolgeübernimmtChristophPilz
(31). Der Steuerfachangestellte war sie-
ben Jahre in zwei Paderborner Steuer-
kanzleien tätig

3/,-/%* G#/--,)"#, politischer Referent
des DGB-Bundesvorstands in Berlin,
spricht im Rahmen der Ringvorlesung
von Theologischer Fakultät und Uni-
versität über „Mitbestimmung und Cor-
porate Social Responsibility in Deutsch-
land. Die soziale Verantwortung der Un-
ternehmen“. Der Vortrag findet am
Dienstag, 19. November, 18.30 Uhr, im
Hörsaal 2 der Theologischen Fakultät
(Kamp 6) statt. Studierende beider Ins-
titutionen und interessierte Öffentlich-
keit sind herzlich eingeladen.

L(05%4(',"#' M$-4$-&'(-'#;'(9 Projektmanager Xaver Willebrand (l. )
und Komponist Andreas Kübler, sind zwei der vier Mitgründer von
Imascore. FOTO: MONIKA KOPHAL
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¥  Paderborn. Der Au-pair-
Vermittlungsstelle des In Via
Diözesanverbands liegen An-
fragen spanischer Gastfamilien
aus dem Raum Madrid vor, die
möglichst ab sofort bis Ende Ju-
ni 2014 Au-pairs für die Un-
terstützung bei der Kinderbe-
treuung und Mithilfe im Haus-
halt aufnehmen möchten. Spa-
nischkenntnisse sind nicht un-
bedingt erforderlich, da in vie-
len Familien auch englisch ge-
sprochen wird. Die wöchentli-
che Arbeitszeit beträgt 30 Stun-
den. Geboten wird neben ei-
nem Taschengeld von 70 Euro
pro Woche freie Unterkunft und
Verpflegung sowie Zeit, einen
Sprachkurs zu besuchen. Über
eine In Via Partnerorganisati-
on in Madrid ist eine deutsch-
sprachige Betreuung vor Ort
gegeben. Au-pair-Treffen fin-
den regelmäßig statt. Infos beim
In Via Diözesanverband, Birgit
Evers Tel. (0 52 51) 20 93 32
oder E-Mail evers@inviadiv-
paderborn.de anfordern.
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